
Glanz und Glamour
im Scharoun Theater

Großer Andrang bei internationaler Weihnachtsfeier

links liegen lässt und zu Fuß
geht, dürfte ordentlich ins
Schwitzen kommen. Doch die
acht teilnehmenden Teams aus
ganz Deutschland liefen nicht in
luftiger Sportbekleidung und
Turnschuhen, sondern hatten
ihre Feuerwehrschutzkleidung
an. „Man trägt seine Hose, die Ja-
cke, den Helm, die Stiefel und
natürlich die Schutzhandschu-
he, alles zusammen wiegt zwi-
schen acht bis zehn Kilo“, erzählt
Sven Rockar (34). Der Feuer-
wehrmann aus Lehre hatte zu-
sammen mit Jannik Flügge (49),
Alexander Junge (44) und Maxi
Zehe (23) das „Firefighter Com-
bat Challenge Team Lehre“ ge-
bildet, das am Ende 1422 Etagen
schaffte.

„Man muss sportlich ambitio-

wieder Hinunterlaufen im Hotel
durchzuhalten. „Oben ange-
kommen musste man eine Holz-
münze an sich nehmen, die
unten am Eingang in eine Plas-
tikschale gelegt werden musste“,
erzählt Rockar. So konnten die
Zahl der absolvierten Etagen
festgehalten werden. Sein Team
kam insgesamt auf 79 Durchgän-
ge. Das bedeutet, dass jeder der
vier Läufer rund 20 Mal das Ho-
tel hoch und wieder hinunterge-
laufen war. Zum Schluss lande-
ten vier Teams gleichzeitig auf
den Plätzen 1 und 2, sodass es zu
einem Stechen kam. „Wir konn-
ten uns dabei den dritten Platz
sichern“, freut sich Rockar. Ganz
vorn landeten das FCC Team
Seukendorf gefolgt von FCC-
Team HanseFighters.

niert und ein bisschen bekloppt
sein, um so etwas zu machen“,
sagt Rockar über seine Motiva-
tion bei dem Extremevent teilzu-
nehmen. Letztlich gehe es auch
darum, den inneren „Schweine-
hund“ zu überwinden und die
eigenen Grenzen kennenzuler-

nen. Der Muskelkater am nächs-
ten Tag habe Bände gesprochen,
dass es sich „um eine nicht all-
tägliche körperliche Belastung“
gehandelt habe.

Das Ziel des Treppenlaufes
war acht Stunden lang, zwischen
9 und 17 Uhr, das Hoch- und

herausforderung im Blick: 18 Stockwerke mussten bewältigt wer-
den. FoTo: prIVaT

Wolfsburg. Das schlaucht! Acht
Teams aus je vier Feuerwehrleu-
ten, liefen bei einem Extrem-
sportwettbewerb acht Stunden
18 Etagen in einem Hotel in
Hannover hoch und wieder
runter. Der Wettkampf fand in
dieser Form zum ersten Mal statt
und wurde von Florian Menk-
lein und seinem Firefighter
Challenge Team organisiert. Der
Veranstalter hatte auf Facebook
dazu aufgerufen und die Start-
plätze dann zugelost. Mit dabei
war auch ein Team von Feuer-
wehrleuten aus der Region.

Das Congress Hotel am Stadt-
park in Hannover ist 18 Etagen
hoch, das entspricht 301 Stufen.
Selbst wer nur den Fahrstuhl
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Stände hätten sein können“, sagte
Sonia Valitutto-Volanti. Der
Platz sei allerdings begrenzt.

Seit Kurzem gibt es zudem
auch Platz für andere Wolfsbur-
ger Vereine. So bekamen zum
Beispiel auch der Förderverein
für krebskranke Kinder „Heidi“
und der Verein „Be Your Own
Hero“ einen Stand. „Wir wollen
einfach die ganze Bandbreite des
Wolfsburger Vereinslebens zei-
gen“, erklärte Valitutto-Volanti.
Auch die IG Metall Wolfsburg
hatte einen Stand. Die Gewerk-
schaft ist mittlerweile Sponsor
der Internationalen Weihnachts-
feier.

Kulinarische Spezialitäten
Essen gab es aus vielen Ländern.
Sudanische Küche war ebenso
dabei wie die brasilianischen Kä-
seteigwaren Queijo, die klassi-
sche Pizza und vieles mehr. Es
war zwar nur ein Ausschnitt der
aus etwa 150 Ländern stammen-
den Bewohner in Wolfsburg,
aber es war schon eine beeindru-
ckende Vielfalt. Die Ehrenamtli-
chen an den Ständen hatten alle
Hände voll zu tun, die Gäste zu
bedienen.

Äußerst beliebt war auch wie-
der die Fotobox, wo sich Erinne-
rungsbilder schießen ließen. Vie-
le Besucher nutzten aber auch die
Gelegenheit, sich gemeinsam mit
der lebendigen Krippe ablichten
zu lassen, die von Mitgliedern
des sizilianischen Kulturvereins
dargestellt wurden. Die Firma

tionale Weihnachtsfeier war eine
gute Plattform für den Verein,
um mit anderen Menschen ins
Gespräch zu kommen.

Mit einem Weihnachtslied läu-
tete eine kleine Abordnung des
Primarchors der Neuen Schule,
begleitet von Lehrerin Brigitta
Ritter an der Violine dann den
nächsten Teil der Veranstaltung
ein. Für alle Besucher gab es eine
Aufführung des diesjährigen
Weihnachtsmärchens „Die
Schöne und das Biest“. Zur Be-
grüßung im Großen Saal kamen
Vertreter der ausrichtenden Or-
ganisationen auf die Bühne. Da-
runter war auch Oberbürger-
meister Dennis Weilmann, der
verriet: „Die Internationale
Weihnachtsfeier ist meine Lieb-
lingsveranstaltung in der Vor-
weihnachtszeit.“

Ein junges Mädchen fand
unter ihrem Sitz das vorher ver-
steckte Beutelchen und durfte so
das Weihnachtsmärchen ansa-
gen, nachdem die kurzen offi-
ziellen Ansprachen durch waren.
Da war es dann im Foyer Zeit für
die Ehrenamtlichen, nach dem
großen Ansturm einmal durch-
zuatmen. Sie hatten Zeit, sich
untereinander auszutauschen.
Dann wurde es auch hier so rich-
tig weihnachtlich. Denn jemand
zog spontan eine Gitarre hervor
und Menschen vieler Kulturen
sangen gemeinsam „Feliz Navi-
dad“. Schöner ließ sich das inter-
kulturelle Zusammenleben in
Wolfsburg gar nicht darstellen.

Ferrero spendete wieder Süßig-
keiten. Die waren in diesem Jahr
nicht nur für die Besucher da.

„Wir werden auch Süßigkeiten
zu der Wolfsburger Tafel und der
Tafel der Caritas bringen sowie
zum Hospizhaus und der Kin-
derklinik“, sagte Sonia Valitutto-
Volanti. Für die Kinder der letz-
ten beiden genannten gibt es in
diesem Jahr zumindest virtuell
die Möglichkeit, ein bisschen an
der Feier teilzunehmen. Die Auf-
führung wurde aufgezeichnet
und wird den Jungen und Mäd-
chen kostenlos zur Verfügung
gestellt.

Viele Vereine feiern mit
Neben teilweise schon alteinge-
sessenen Vereinen war mit Cuore
Sogni Sorrisi ein ganz neu ge-
gründeter Verein dabei. Den gibt

es erst seit Oktober dieses Jahres
und zählt schon mehr als 60 Mit-
glieder. „Wir sind sehr viele junge
Menschen“, erklärte die 24-jähri-
ge Enia Tropea vom Verein. Der
Verein widmet sich der Integrai-
on von Familien. Ein besonderes
Augenmerk liegt dabei auf Frau-
en und Kindern. Entstanden ist
er aus der Initiative „Frauen für
Frauen“.

Cuore Sogni Sorrisi hat auch
schon einige Veranstaltungen
durchgeführt. Unter anderem
gab es eine Weihnachtsaktion für
Kinder im Centro Italiano. Enia
Tropea betonte, dass der Verein
zukünftig auch viele kulturelle
und sportliche Angebote ma-
chen möchte wie zum Beispiel
Lesungen auf Italienisch oder
zweispachig und Bewegungsan-
gebote für Kinder. Die Interna-

Viel los: bei der Internationalen Weihnachtsfeier war es ganz schön
voll im Foyer des Scharoun Theaters. FoTo: BrITTa Schulze

Wolfsburg. Fröhliches Lachen,
lautes Stimmengewirr in ver-
schiedenen Sprachen und der
Duft kulinarischer Köstlichkei-
ten erfüllten das Foyer des Scha-
roun Theaters: Es war am Sams-
tag wieder einmal Zeit für die
Internationale Weihnachtsfeier.
Zum 43. Mal richtete der VW-
Betriebsrat in Zusammenarbeit
mit Volkswagen, dem Integrati-
onsrefarat der Stadt Wolfsburg,
der Italienischen Konsularagen-
tur und dem Scharoun Theater
das beliebte Fest aus.

Die Internationale Weih-
nachtsfeier ist beliebt wie eh und
je. „Nach 27 Minuten waren
mehr als 700 Eintrittskarten
weg“, berichtete Organisatorin
Sonia Valitutto-Volanti. Die Ti-
ckets wurden wie immer an
einem Tag kostenlos herausge-
geben. Die Schlange der Interes-
sierten sei fast einmal um das Ge-
werkschaftsgebäude gegangen,
wo die Ausgabe stattfand, erklär-
te Valitutto-Volanti.

Pünktlich um 14 Uhr betraten
die Massen das Scharoun Thea-
ter. Hier erwartete sie ein großer
Basar mit Leckereien aus aller
Welt. Denn insgesamt 15 Wolfs-
burger Kulturvereine boten hier
ihr Essen an. Da das Fest in dieser
Form lange etabliert ist, war es
überhaupt kein Problem, Vereine
zu finden, die mit ihren Ständen
teilnahmen. „Wir hatten so viele
Anfragen, dass es noch mehr
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Extrem: Feuerwehrleute rennen acht Stunden lang
301 Stufen hoch

Team aus der Region bei Wettbewerb in Hannover auf Platz 3 gelandet
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